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INFORMATIONEN WIR BETEN FÜR:

Durch den Tunnel. 
Über die Brücke. 
Die Bäume fliegen vorbei. 
Der Wind weht. 
Meine Beine brennen.

Ich entdecke auf meiner ersten Tour 
den Chemnitztalradweg. Ich blicke in 
die Weite, den Himmel, den Wald, das 
Feld, den Weg entlang. Ich bin ein 
freiheitsliebender Mensch. Ich mag 
es, auf dem Rad zu sitzen. Da fühle 
ich mich frei.

Wann hast du dich zuletzt besonders 
frei gefühlt – und wann besonders 
unfrei? Freiheit ist ja heutzutage 
extrem positiv besetzt. Ungezwungen 
und spontan kannst du unter vielen 
Optionen auswählen und dein Leben 
frei gestalten.

Aber sind wir wirklich so frei? 
Krankheiten, Ängste, Süchte, büro­
kratische Regeln, Medien und Sünde 
binden uns und engen uns ein. Der 
verlorene Sohn tut, was er will. Er 
nimmt sich selber die Freiheit und wird 
zum unfreiesten Mensch. Freiheit 
entscheidet sich nie an äußeren Um­
ständen. Ob ich auf dem Rad sitze 
oder ans Bett gefesselt bin; im Herzen 
entscheidet sich die Freiheit.

Im Monatsspruch Oktober schreibt 
uns Paulus (Gal 5,1): "Zur Freiheit hat 
uns Christus befreit! So steht nun fest 
und lasst euch nicht wieder das Joch 
der Knechtschaft auflegen!"

Jesus befreit nicht von der römischen 
Besatzungsmacht. Er befreit aus 
Gottesferne, Angst, Selbstsucht, Min­
derwertigkeit. Jesus befreit aus Sünde 
und Tod. In seiner Geschichte wird 
Freiheit Ereignis. Die größte Freiheit 
erlebt der verlorene Sohn, als er vom 
Vater umarmt wird, als er geborgen 
ist. Ich habe mal den Satz gehört: Nur 
wer ans Kreuz gebunden ist, der ist 
wirklich frei. Das finde ich stark!

Nur in der Bindung in Christus können 
wir uns frei entfalten. In der Gebor­
genheit von Ehe, Familie und Ge­
meinde. In der kindlichen Abhängig­
keit von seiner Liebe werden wir 
königlich unabhängig von allen an­
deren Mächten und Zwängen. Jesus 
hält mich fest, darum bin ich frei. Ich 
halte mich an Jesus fest, darum bin 
ich geborgen.

Um mir das im Alltag besser zu 
merken, hilft mir ein Kugelschreiber. 
Winzig ist die kleine Kugel in der 
Mine; nach ihr ist der Kugelschreiber 
benannt. Aber ohne sie läuft nichts. 
Eines Tages möchte die kleine Kugel 
ihre Freiheit. Sie will nicht immer in 
der Mine rollen, von einer Hand 
geführt, einen Sinn erfüllen. Sie will 
raus und frei sein. Bricht man die 
Mine auf, wird das Ganze zerstört. Die 
Kugel erhält ihre Freiheit. Sie rollt auf 
die Erde, verschwindet in einer 
Fußbodenritze oder landet irgendwo 
im Dreck. Sie ist zwar frei, aber 
sinnlos. Sie wird nicht mehr geführt 
und hat die Fassung verloren, den 
Halt, den Zusammenhang. Sie ist frei, 
aber allein und funktionslos. ­ In der 
Mine eingefasst, in das Ganze einge­
bunden, von sorgsamer Hand geführt, 
ist die Kugel wirklich frei. Sie kann 
sich nach allen Richtungen drehen 
und wenden. Ihr kleines Kugelleben 
ist wunderbar geborgen und sinn­
voll. Indem sie rollt, bringt sie 
die Farbe auf das Papier. 
Gott möchte mit unserem 
Leben seine Freiheits­
geschichte 
weiterschreiben.

Unser Leben 
geht rund 
für Jesus. 

In seiner Hand werden wir nicht ein­
geengt, sondern bewahrt und fest­
gehalten, dazu noch gebraucht und 
sinnvoll eingesetzt. Das ist meine 
Freiheit und Geborgenheit zugleich.

Einige Fragen für die Stille 
und den Hauskreis: 
Habe ich den Glauben in meiner 
Lebensgeschichte als freiheitsliebend 
oder eher einengend mit Verboten 
kennengelernt? 
Bestimmen äußere Umstände über 
meine Freiheit? 
Was nimmt mich (noch) gefangen? 
Wo bin ich noch „Sklave der Sünde“ 
(Geld, Anerkennungssucht, Porno, 
Medienkonsum, Alkohol, …)? 
Jesus Christus ist meine Freiheit. 
Lebe täglich aus dieser Wahrheit! 
In welchen Bereichen darf bzw. muss 
Jesus mich noch befreien? 
Aus der Freiheit durch Christus und 
aus dankbarer freigewählter Liebe 
heraus.
Wo binde ich mich neu (Jesus, Ehe/
Familie, Gemeinde, heilige Gewohn­
heiten,…)?

Shalom, Ihr Pfarrer Jonas Großmann

Ukrainehilfe
Vom 12.10.­19.10.26 ist wieder ein Hilfs­
transport in die Ukraine geplant. Über unsere 
direkten Kontakte helfen wir und bringen die 
Gaben des Erntedankfestes sowie Verbands­
mittel, Medikamente uvm. ins Krisengebiet. 
Danke für jedes Gebet und jede Spende. 
Spendenkonto: 
IBAN: DE12 3506 0190 1671 7000 20 
Zahlungsgrund: RT 0707 Ukraine

Wenn die Seele Hilfe braucht … 
Dann sprechen Sie Glaubensgeschwister an 
Ihrer Seite an, bitten um Gebet, reden mit dem 
Pfarrer oder mit Sylvia Raschke & Team, 
Absolventin der Seelsorgeschule Chemnitz – 
Tel. 037 208­899 441

30 Jahre Kindergarten „Sonnenschein“    
Behütet. Gesegnet. Geliebt.
Unsere evangelische integrative Kindertages­
einrichtung „Sonnenschein“ feierte den 30. Ge­
burtstag mit einer Festwoche voller Spaß und 
Überraschungen. Für die aktuellen Kinder gab es 
täglich einen Höhepunkt z.B. mit Pferdereiten, 
Picknick, Eisbar und einer nostalgischen Reise in 
die Welt von „altem Spielzeug“ aus der Kindheit 
von Eltern und Großeltern.
Beim Mitarbeiterabend trafen sich ehemalige und aktuelle Mitarbeiter, um bei einem 
Mitbringbuffet nicht nur Erinnerungen, sondern auch das ein oder andere Anekdötchen 
zu teilen.
Der Festgottesdienst zum Schuljahresbeginn und 30. Jubiläum war ein bewegender 
Moment, bei dem sich auch zeigte, dass fast jeder in der Kirche eine Verbindung zum 
Kindergarten hat. Das Wunschlied „Gut, dass wir einander haben“ wurde gesungen 
und drei Pfarrer brachten sich mit dem Fürbittgebet in den Gottesdienst ein. Matthias 
Kaube gehörte zu den „Gründern“ des Kindergartens, Gerald Brause begleitete uns 
während seiner Dienstzeit in Auerswalde und Jonas Großmann lernt uns gerade 
kennen.
Im Anschluss an den Gottesdienst war der Kindergarten geöffnet, um Zeit für 
Begegnungen zu haben. Mit der Feuerwehr, Riesenseifenblasen, Familienspielen, 
Luftballontieren, Bastelständen, Kinderschminken und vielen weiteren Attraktionen war 
für eine schöne, fröhliche Atmosphäre gesorgt. Mehr als 30 Kuchen und herzhafte 
Leckereien, Popcorn und Zuckerwatte waren schneller verzehrt als gedacht. Das 
Feedback der Besucher zeugte von viel Wertschätzung und herzlicher Gemeinschaft. 
Unser engagierter Elternrat und die vielen fleißigen Helfer haben diesen Tag 
unvergesslich gemacht.

Ein herzlicher Dank geht an unsere 
Gemeindeverwaltung, die uns von Beginn 
an verlässlich zur Seite steht und immer ein 
offenes Ohr für unsere Anliegen hat. Wir 
danken unserem Kirchenvorstand und dem 
Kindergartenausschuss, die die Aufgabe 
des Trägers im Ehrenamt bewältigen.
Ein riesiges Dankeschön gilt den Kindern, 
Eltern, Familien und Mitarbeitern, die durch 
Fürbitten, Spenden und Geschenke nicht 
nur am Festtag ihre Verbundenheit 
beweisen.  Kirstin Harlaß

  ... das kirchlich getraute Paar:

   
  

"Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit 
aller Freude und mit Frieden im Glauben, dass 
ihr überströmt in der Hoffnung durch die Kraft 
des Heiligen Geistes!" 

Römer 15, 13

   ... unsere Verstorbenen und die, 
   die um sie trauern:

   
 
                   

"Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe." 
Markus 1,15

Infos aus der Jungen Gemeinde
Wir laden euch herzlich zu den Gemeindeveranstaltungen ein:
Sonntag, 25.10.26 Gemeindemittagessen nach dem Gottesdienst
Sonntag, 29.11.26 gemütliches Adventskaffeetrinken am Nachmittag 

(nähere Infos folgen)

Gemeindewanderung  ­ Sonntag, 11. Oktober 2026 ­ Rund um Ringethal
Herzliche Einladung zu unserer Gemeinde­Wanderung! Wir treffen uns im Anschluss 
an den Gottesdienst um 11:30 Uhr am Wanderparkplatz Ringethal.
Zum Start gibt es im Baumpark Ringethal ein gemeinsames Picknick. Bitte bringt dafür 
etwas zu essen und zu trinken für euch und eure Familie mit. Anschließend wandern 
wir gemeinsam eine Strecke auf dem Lutherweg. Familien mit Kindern und Kinder­
wagen sind herzlich willkommen. An zwei kurzen, steileren Stellen werden wir uns 
gegenseitig unterstützen.
Bei Regen fällt die Wanderung aus. 
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Tag!

Weihnachtspäckchen für Kinder in Rumänien
Weihnachten rückt näher und auch in diesem Jahr wollen wir Kindern in Rumänien mit 
liebevoll gepackten Weihnachtspäckchen Freude bereiten.
Die Päckchen werden über den Osch e.V. „Osthilfe“ zu den Kindern gebracht.
Abgabeschluss ist der 15.11.2026.
Abgabeorte: Kanzlei, Pfarrhaus, Ev. Kita „Sonnenschein“
Leere Kartons und Flyer stehen ab Oktober im Pfarrhaus bereit.
Vielen Dank für alle Beteiligung!

Gemeinsamer Kirchenputz ­ Samstag, 21.11.2027 ab 09.00 Uhr
Jeder ist herzlich eingeladen mitzuhelfen, sodass unsere Kirche und unser 
Kirchengelände wieder im neuen Glanz erstrahlen. Mitzubringen sind Laubrechen, 
Laubsäcke, Eimer, Lappen und gute Laune ­ viele helfende Hände bereiten ein 
schnelles Ende. Natürlich ist auch wieder für Verpflegung gesorgt.



OKTOBER NOVEMBER TREFFPUNKTE
Monatsspruch

Zur Freiheit hat uns Christus befreit! So steht nun fest und lasst euch 
nicht wieder das Joch der Knechtschaft auflegen!
Galater 5,1

Monatsspruch

Der HERR wird Recht schaffen zwischen den Nationen und viele Völker zurechtweisen. 
Dann werden sie ihre Schwerter zu Pflugscharen umschmieden und ihre Lanzen zu Winzer­
messern. Sie erheben nicht das Schwert, Nation gegen Nation, und sie erlernen nicht mehr 
den Krieg.
Jesaja 2,4 

Sonntag, 01. November ­ 22. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Jonas Großmann

zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
im Anschluss Heiliges Abendmahl
Dankopfer: eigene Gemeinde

Freitag, 06. November ­ Impulsvortrag mit Dieter Leicht
19.30 Uhr Thema: Angst in unserem Leben und im Leben unserer Kinder"

Eintritt frei

Sonntag, 08. November ­ Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
09.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Uwe Fleischer

zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
Dankopfer: Ausbildungsstätten der Landeskirche

Freitag, 13. November ­ Martinsfest unseres Kindergartens
16.00 Uhr Andacht und Martinsspiel in der Kirche

anschließend Lampionumzug
Abschluss auf dem Pfarrhof

Sonntag, 15. November ­ Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09.30 Uhr Gottesdienst mit Pfr. Jonas Großmann

im Anschluss Heiliges Abendmahl
zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
Dankopfer: eigene Gemeinde

Mittwoch, 18. November ­ Buß­ und Bettag
10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit unserer 

Schwesterngemeinde Wittgensdorf in Wittgensdorf
mit Pfr. Jonas Großmann
mit eingeschlossenem Abendmahl
Dankopfer: Ökumene und Auslandsarbeit der EKD

Sonntag, 22. November ­ Letzter Sonntag des Kirchenjahres
09.30 Uhr Ewigkeitssonntag mit Prädikant Uwe Fleischer

und Verleseung der im letzten Kirchejahr 
christlich bestatteten Gemeindeglieder
zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
im Anschluss Heiliges Abendmahl
Dankopfer: eigene Gemeinde

Offene Kirche ­ In der Zeit von 13.30­17.00 Uhr besteht die Möglichkeit
zum Innehalten, zum Gebet und zum Kerze anzünden.

Sonntag, 29. November ­ 1. Advent
09.30 Uhr Festgottesdienst mit Pfr. Jonas Großmann

gleichzeitig Einführung des neuen Kirchenvorstandes
zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
im Anschluss Heiliges Abendmahl
Dankopfer: Arbeit mit Kindern

Gebetszeiten:
werktags 08.30­09.00 Uhr 
in der Kirche

montags – 19.30 Uhr,
14tägig/ ungerade Woche: 
05.+19.10., 02.+16.11.+30.11.26 

donnerstags – 19.30 Uhr, 
14tägig/ gerade Woche 
Schwerpunkt Gebet Heimatorte: 
01.+15.+29.10., 12.11.26

Musikgruppen:
Posaunenchor: 
dienstags 19.00 Uhr
Flötenkreis: 
nach Vereinbarung
Kirchenchor: 
mittwochs 19.00 Uhr

Spatzenchor: 5 Jahre bis 2.Klasse 
montags 14.30­15.30 Uhr 
Choralle: 3. ­7. Klasse 
montags 15.30 ­16.30 Uhr 

Für Kinder:
Spielkreis: Eltern + Kinder von 0­6 Jahren 
14tägig freitags 09.00­12.00 Uhr
02.10. Treffpunkt Spielplatz ­ Wanderung, 
16.10. bei Köhlers, 30.10., 13.11., 27.11.26

Spielplatz­Treff: 
dienstags ab 15.30 Uhr
Spielplatz am Lichtenauer Weg

Junge Entdecker: 3.­7. Klasse 
14tägig freitags 16.30­18.00 Uhr
im JG­Haus 
02.10., 30.10., 13.11., 27.11.26

Christenlehre: 
14tägig mittwochs 15.00­16.30 Uhr
1.­3. Klasse ­ 28.10., 13.11., 25.11.26
4.­6. Klasse ­ 07.10., 04.11.26

Für Jugendliche und Erwachsene:
Konfi­Kurs: 7.­8. Klasse 
dienstags 16.30­18.30 Uhr in Burgstädt
nähere Infos bei Pfr. Jonas Großmann

Junge Gemeinde: 
freitags 19.00 Uhr ­ JG­Haus

KV­Sitzungen: freitags 
18.30 Uhr ­ 02.10. mit Wittgensdorf
19.30 Uhr ­ 12.11. NOA

Seniorentreff: 1. Donnerstag/ Monat 
14.00 Uhr ­ 01.10., 05.11.26
Frauendienst Garnsdorf: 
mittwochs 14.15 Uhr ­ Kapelle Garnsdorf 
21.10., 11.11.
Lydia­Treff: 4. Montag/ Monat 
19.00 Uhr ­ 26.10., 23.11.26

Wenn nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Pfarrhaus statt.
Termine, Änderungen sowie Aktuelles sind auf der Homepage,

im WhatsApp oder Telegram­Kanal und an der Pinwand im Pfarrhaus zu finden.

Jugend­ und Gemeindezentrum
der Landeskirchlichen Gemeinschaft Auerswalde

Gemeinschaftsstunde 
Sonntags 17.00 Uhr 

Oktober
04.10.26 Ralf Goldhahn     
11.10.26  Rainer Bauer
18.10.26 10.00 Wanderung
Anmeldung mario.dugas@gmx.de

November
08.11.26 Jörg Adamczak
15.11.26 Uwe Kazmirzak
22.11.26 Michael Sonntag

Cpur (mit C­mini­Kinderbetreuung) 
17.00 Uhr
25.10.26 mit Markus Gnaudschuhn
29.11.26 mit Elke Vogel                     

InternetCafe/ICAFF 
Mo; Di; Do; und Fr., 13­19.00 Uhr 

EC­Jugendkreis 
jetzt freitags/ samstags im Wechsel
18.30Uhr 

Blaukreuz­Gruppe
3. Mittwoch im Monat ­ 19.00Uhr

Frauentreff 
Jeden 3. Donnerstag im Monat 
19.30 Uhr ­ 15.10.26  und 19.11.26

Bibelgespräch ­ 19.30 Uhr – 01.12.26

Seniorenfrühstück
09.30 Uhr – 04.11.26
Unkosten 6 €

Zum Vormerken für 2027/ 2028:
Kinderbibeltage 10.02.­12.02.2027 in Auerswalde
Gemeindefest   06.06.2027
Gemeinderüstzeit   16.06.­18.06.2028 in Rittergut Schilbach im Vogtland

Sonntag, 04. Oktober ­ 18. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Uwe Fleischer

zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
im Anschluss Heiliges Abendmahl
Dankopfer: eigene Gemeinde

Sonntag, 11. Oktober ­ 19. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Frank Suchy

zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
Dankopfer: eigene Gemeinde

Sonntag, 18. Oktober­ 20. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Jürgen Viertel

zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
Dankopfer: kirchl. Männerarbeit

Sonntag, 25. Oktober ­ 21. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Kirchweih ­ Festgottesdienst mit Pfr. Jonas Großmann

zugleich Kindergottesdienst "Königskindertreff"
eingeschlossenes Heiliges Abendmahl
Dankopfer: eigene Gemeinde
Im Anschluss gibt es ein gemeinsames Mittagessen im Pfarrhaus.

Samstag, 31. Oktober ­ Reformationstag
09.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit unserer 

Schwesterngemeinde Wittgensdorf
mit Prädikant Uwe Fleischer
eingeschlossenes Heiliges Abendmahl
Dankopfer: Gustav­Adolf­Werk

Infos aus dem Kirchenvorstand:
KV­Wahl ­ Folgende Kandidaten sind bei der Wahl am 13.09.2026 gewählt worden:
Tobias Landgraf, Bastienne Kühn, Tobias Hoyer, Antje Stein, Andreas Gruner, 
Friderike Konrad
Wie geht es weiter:
02.10. die neu gewählten Kirchvorsteher führen die Berufungen 

von zwei weiteren Personen durch
29.11. Einführung und Einsegnung des neuen Kirchenvorstandes im Gottesdienst
04.12. 1. konstituierende Sitzung des neuen Kirchenvorstandes

Bautätigkeiten:
Der KV hat beschlossen, eine Rettungstreppe an die nördliche Giebelseite des Kantorates 
gemäß der Brandschutzauflagen/ 2. Rettungsweg Obergeschoss anzubringen. Die dazu­
gehörigen Bauanträge und Ausschreibungen werden vorbereitet. Die Kosten betragen ca. 
20.000 €. Danke an alle Spender, die diese notwendige Baumaßnahme mittragen.


